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DAS IST ES JETZT! 

|DAS VORWORT!!! 

/ Na gut jedes 2ine macht— -* 

I So das wäre dann also die erste “hro* ich 

»eiche so hoffe ich nicht die letzte**?^^' ™" ®^®OD&ONIONi 

1 odeJ a™d" "" --tt: wo“ a^s^'r“ “»3 

n Oder andere Brieftombe bekommen w Szene“die I 

sehen ^ 

naß auf gleich hau ich dir eine ^ ^_ ^er Bewegung.:^^g 
Gmndgedanke ist einfach gegen ' 

Xwschem teil der 't krine Polnische Meinung 

HauptsächuÄlen sie* Skinhead mh^ 

gleichsetzen.Wer jetzt allerdings j^^e sild,der sollte 

laschos gut auskommen oder 

sich mal an dem ^opl fassen Besicht zu sagen um dann zu 

schauen,ob der Kopf noch 
so aus meiner Sicht wäre jetzt al S B 
gähnt komme ich nun zum Schluß.wu 

lesen von BLOOD&ONION und Ol. 










Eine defekte Gesellschaft in der wir Leben. Gerade eben komme ich 
vom Gericht und muß meine Resignation Jetzt einfach zu Papier J 
bringen.So vor gut einem Jahr wollte ich auf so'm Stadtfest'ner||| 
Handfesten Hauerei aus'm weg gehen.Da ich noch zu diesemä 
Zeitpunkt aus diversen Gründen einen Gasballerman mit mir| 
rumschleppte,mußte es kommen,wie es kommen mußte:,|p^| 

hält neben mir mit quietschenden Reifen,2 Personen im Wage¬ 
inneren und ein lauter Schrei!Bevor ich überhaupt wußte was los^ 
war hatte ich den Kackstift in der Hose und den Ballermann in def^ 
Hand-Da ich jetzt wissen wollte,was los war schrie ich mu: «Wer^i 
ä seit ihr?Ich knaU euch ab! “(Dazu muß ich sagen,daß ich gut 
angedüselt war.)So,anstatt nun Antwort zu geben,raßt der typ wie'n 
Beknackter losüch (sowieso auf Agro gewesen) Baller Ix in di^ 
Luft mit Platzpatrone und verpiß mich. Aus meiner Sicht n^'® 

I unwic htige Sache,wei l es irgendw o Selbstschutz waj; 

INaJa das ganze zog dmm'ne Anzeige nach und n Gespräch mitn^ 
i Tante vonne Staatsanwaltschaft. So erfuhr ich,daß der Wagen- 
M Inhaber ein Typ ist,den ich unter den Namen Schoko kenne, Schokol^ 
m ist so'n Typ der mit Spced,Trips und allerlei anderer Drogcnscheiß^ 
handelt.Bei dem sollte ich mich also persönlich entschuldigen und^ 

1 die Sache wäre O.K.!War ich zuerst auch voll mit einverstanden fl 
doch dann erfuhr ich folgendes; Shokos Vater ist Staatsanwalt(odef 
sowas)und ich soll zu Kaffee und Kuchen vorbeikommen!!!HaUo f 
j Hermann ja wo Leben wir denn! !??Hätte ich mir stundenlang den! 

Sülz von so'nem Verkackten StaatsspeicheUecker anhören soUen??^ 

Also die Sache anders angepackt;und paar Kollegas beschOüd ge-^^ 














TMwm Fsm /f^ssi 

UiM^ !X^iiit^^4' I ifel! 

r^^toTsic soll n Schoko fragen,was'n nu is.Daucrt gar nich xsr^ 
lange,krieg ich bcschOüd zurück,von wegen die ganze Kacke is j 
Schnee von gestern und längst vergessen Jet zt ziehen so ca.4^ 
Monate 


__ 

[und innige Partys vorbei^daMach ich meinen Bnefkasten ai^ 
‘ ; Einladung,zum Gerichtstermin^von wegen sie habt 


i ixTici find nc - 

* sich ja nicht Entschuldigt..^ 

Als Zeuge ebeirfall ® g^ndnis sein,und ge anPetzi ;y üj 


von wegen sichln 
jeh dachte mir 

— t "K Aul 


;; das wird wohl i^er noch sci^^^^'l^TdefDer V' ’ 

^^Xi'e li^Sache aber spät '• ^ 

und Steffl!)»rein erintig auf mich,da ;c 9 ts!aja dann 

niehter war von vorne rem g | .verkehr so dicht is . . r^f^nuß A. '*' i 


- ..,' l*' 


„ rnit 'ner Verhandlung,me '-““b „esamlen Anzeigen % 

schon Schwie “ 


‘t* 


0 


schon Schwielen “Sn* 

das Fehlen feiner Freundinm ^ rein,macht lieb Bubi,entschuJdigt J 
leg. doflh-'nSSSSSST “■?“ ^ 

Sir “ 

l’lscheii j hllauifeKach^' ’^'^j.SBnSnmi>l!i““‘' “i 


V 


1'“ schon aufm FrieS^hpn w r . "och an er hättei^^“^' AUDMflRm mr mPS\ 
Ziege von weeen Richter meckerte wie'n,. vHOPPtNC /1NP CHOPPINC I 

droL mt ‘^®'^"^‘*^roher,imgehorsamer Ksen; . ® ^ 'ArmrfiNP m 

cmin * Knast. Am ende mußte ich u ^^"sch und f'«£ ALARM ANP m ceezpR 

solhe Geld ablöhnen,mit dem ^ entschuldigen und SCRPAMmo togbthlr. 

fKiffen oder Fixen gehen oder iJbÄMBH» 

«verschuldet bin und seihet o v ^ momentan derbst 

Imit essen „nH ^ ‘ gucken muß wie es überht...«* ^ÄNO M/iRnN'j so out or His 

l^ew^und so voran gehtt®^-i|fi. ' * ®orgeiJF ukkin treb likb hb pont 

KNOW ^HflT'S HAPPENING 

(was nicht heißen soll,daß ich so'n Bettelpunk bin!)Fand ichd 2 ^| CHOPPinG^ 

“^*'“1 gar nicht gut.Der RichteTmemte'mh somer Sar1cas'tfsc& 


















GERECHTIGKEIT 


pHflcoMt. 


AH. CM, I MEflN, VOU HflVE 

MVeviRYmPATHY, 

REALLY, 8UT... 

YOU CAN'' 

hoedme perjonally 
_ RE^PON^IBIE. y-you 
tStimme(Helge Schneider gar nicht mal so unähnlich)was ich dann 
Ibereit wär zu zahlen.Kun; nachgedacht,bloß keinen Fehler machen 
Sund dann verkündete ich 60 DM(ist ja auch das Geld,welches man 
Izahlen muß,wenn man ohne Fahrschein erwischt wirdReicht 
g außerdem für 3 Päckchen Heroin. Glaub ich jedenfalls). 


JDoch der Achter Freissler meinte nur Kopfschüttelnd das lang 
mchfmmdestens lOODMlEr gab mir 1 Woche Zeit zu zahlen und 
T iT?' dann...“(Ein gehässige 

nicken verzogen und ein leichtes Kopf- 

I mcken.D ei^T y p war be g^t C lint Eastwood hpvnr er Richter 


p3£“SS““= 

£a===l= 5 =“~~' 









I i^BAuzeiP 
0eiN<S NSUTR^IL WA3 
A ce:me/ 


MB oSiy'lSv®^' '’■«?/WB’ 

>.._r • 1 ^ ACHIMS/ ^ 

^^INTERVIEW MnjINEM FASCH^' 




T/^MNy.../^NC? 
FnUL. 





0^^Dieses Gespräch fand im Bahnhofsklo von Eggesin\IVIc Vorpolen 
|^j^statt.Alles Geschah unter Strengster Geheimhaltung,und so Er 
schien unser Interviewpartner vermummt(Er hatte eine weiße. 






jjüte über den Kopf gezogen). 

lB.O.=Blood&Onion]|^^^|^BK 

jw.C.=Weißer Clan 




IZUINEC 


1 B.O.: Wie lange bist du Skinhead?' 




'.-SO. ;'i. 


^3JU_ H46 




JV.C;: geVau'sSTigS;! 

B.O.: Ah,Ja!llnd wie bist du Skinhead geworden? 

hatte schon immer eine Schwäche für SSSauerkrrraut! _ 
jDöner mochte ich noch nielAußerdem bin ich echter Deutscher M 
^und nicht so ' n scheiß Kanacke wie mein Vater oder so ' n Latino Wfi 
|wie meine IVfutterün meinen Adern pu mpt Arisc hes Blut,wie bei 
iKampfhund Wotanll^ / 

..COWTKOL 

POWER,,, jsr^i 


[B.O.; Deutscher Schäferhund 




*^f^,:;.,Ngjn. Arische rDa<^"el! 

MV LESSONS __ 


rSr** AAAH,gutJUier woher weil« du,wie sich ein Skinh^d Kleidet,oder j 
HLwelche Musik er hfirt.».'^ 


^W.C.; Das war alles zufällig.lch brachte eines Tages für Oma Lselgnü^ 
IAltpapier weg.tnd dabei habe ich einen alten Rock-Oma Katalog^ 
iGefunden.Die hatten ganz viele Arische T-Schirts und CD's daj 













Nee,die waren 


hab die Motive AiSeschH 

jnir auf mein Ueblings Shirt geklebt. 


MHjjyirljeben unser 

[BrO” Ja,klar!Äh,undw^ weißt du über die Entstehung der Skinhe^ 


B.O.; Was für ein Endsieg? 


i>^B.O.; Was für ein Endsieg? 

... — 

W.C.j Ja,deri 


der no ch komm tüch 
bis zum Ende! mssm^ mntfi 


weis alles vom Anfang! 


M:9** HMMIWas für Musik hörst du denn so.^ 


B.O.; Und hast du Bestellt? 


JES' L.r^,^ ^ ** 
c:OOL,VELVETy 


Nur R.A.C.!IV1eme Ueblingsbands sind Zitteraale,Türken,Jäger 
und Freiklopps und Saftschlag und Heino und stahlgewitter 
H akenkreuzem en Schließmuskelkörper sowie Letztestufe! 

I KNOCKS ms PUKklN TPPTU nur I w, 
|_miE0N£ smio MmmnSm. 


Ueblingslied? 


Das 


ist Von 


[g-0.: 

^^.C .^ Was ist das denn für ne^Sprac he?'!-^!^ 

B.O.: Na,Englisch. 














-So neu Dreck Ha b 

i^. 



W.C.: Kuchen-Sperma?iiiih-Gitt!Das ist doch was für Punker!^ 


B.O.; Last Resort? 





r^29 Pfennig ein.,* ^ 


B.O.: Gut,lassen wir das!Mal angenommen 20 Türken kommen 
^^^kommen jetzt hier rein und sehen deinen Hakenkreuzauf- 
inäher.was würdest du machenJV <^ 5 ?»«.-». 

AAH!(fangt an nervös zu werden,steckt sich eine kippe in 
den Mund.Da er noch die Tüte auf dem Kopf hat K 
Fängt diese Feuer und W.C. Verläßt mit schmef^en-.^. 
dem Plastik auf dem Kopf das KLO.Da er nichts seheiii 
kann wegen verklebter Augen rennt er auf die Straße]^ 
direkt in einen Betonmischlaster.Dieser erfaßt ihn .5)^|^ 
mit 88 Km\h und unser Interview muß an dieser Stell^ 
Unterbrochen werden,bis W.C. aus seinem Koma er^»^' 
'wacht ist.)||^ "'''' ' ... . . ■ 

SIM 






Uul Urnen MeiauÄgeirhSr3MasBk 
von der Tüte an Einigen Stellen von W.C. 
Kopfhaut so Stark eingebrannt,daß die Ärzte 
es nicht Entfernen können.W.C. wird Jetzt 
von allen nur noch Gorbatschow genannt.^ - 
“11 Baher überlegt er nun ober nicht sein Hak^-. 
kreuz an den Nagel hängt und doch Lieber««^, 
jtommunist wird...to be continued!i 






















MEDIEN,MASSEN,M0ICHELM0RD! 



Es ist schon merkwürdig: Vor ein paar Monaten lernte ich5§J|5)JS^ 
. in Hamburg auf der Vatertagstour ne Glatze kennen.“^ 




<3cm 


Hch komm mit ihm ins Gespräch,wlr trank n paar Pils 
tauschten Telefonnummern aus.Eigentlich wollten 
demnächst mal treffen und was los machen.^^ 





Doch das 

nicht niehr,denn der Besagte Typ ist von irgend so 'r 
^Wlxer mit'ner Flasche dorthin geschickt worden,wo 
Telefon gibt.3^ UNTER CHE 

iS^Sf^J^^I^SNewspaii^^^ß ich^daß d^ 

irgendwie nicht sonderlich viel inne Zeitung stand.Da _ __ . n rnrnni 

kommt so die Frage auf,was passiert 
einen Ausländer oder Autonomen 

J^er besser ausgedrücktzWas wäre,wenn die|Glatze dem“— -— 

- - ^^®!f®^i“S^r^^erammt hätte?!f 

Wixer seine eigene „en gegeben,wie: ^ 

Bestimmt hätte es ' L* er»" oder 

Brutaler Skinhead meucheit armen Burger. 

Rechtsradikaler 



erdanimt,warum sind die Medien eigentlich so erpicht 
drauf dem STINO-Bürger immer nur die Szene von Ihrer 


^übelsten Seite zu zeigen?So von wegen rechts gegen links, 
'^Skinheads sind ja alles Nazis und Punx alles nur bettelnde 

WH Chaoten!!! 

THE ^^ätte es vielleicht die Auflage gesenkt,we nn_d^ rin 
[ge^nden hätte: „Unpolitischer Skinhead von | 

■ gewalttätigem Rocker brutal abgeschlachtet! (Um es mal 
J[überzogen da zu stellen f ^ 


ACT» 























Jetzt könnte man na klar die 

schultern zucken,und sagen: „Na und?"Und diesen Bericht 
Gelangweilt beiseite blättern.Doch eine Frage sollte man 
fj^sich stellen:lst es iiormal,das politisch Extreme Skins sich in, 
lunsere Szene breitmachen und UNS zeigen müssen was 
^Zusammenhalt ist?l 

Wenn zum Beispiel bei Konzerten Boneheads auf 
S.H.A.R.P. 's oder umgekehrt losprügeln,so kann ein\^#)j 
Fascho aus Dresden 'neben einem ihm unbeka^nn^n Fascl^ 

<aus ^f^chen stehen und beide helfen sich. (Dies ist kein 
^Schwachsiiin,ich hab es selbst schon erlebt!)Steht jedoch 

Seine Oi! oder S.H.A.R.P. Glatze neben einer ihr ■ff 

,Sunbekannten,so kann ma^n in den seltensten^len Hilfe 


erwarten. 

dnen ja 

„ich. sCbs. .mh.h.!Es 





Wäre es nicht mal ne >cni s oder^^ 

würde: „Skinheads verprugel ^ ^ Cd-i^afUk 


■^„„ätlgen KIDS d«^«hg 


Verdammt;wir sind keine En^l aSTner k^^k^ 

SZENEZUSAMmu^^^^^ “^’’ 0 ‘''T*SChTn 

Name von der 

i» 

persönlich 

möchte lieber als Brutaler WORKING CLASS KID 
dargestellt werden,als politische hohle Schlägernussfund' 
kommt mir nicht mit so' nem scheiß wie: „Die Zeiten 
haben sich geändert! Beruf statt Knast!" 

viiiirrT. 























..JÜ .. 


-ILlMl^^Wenn ihr so^ 


\ '• denkt laßt OÜCH Haare wachsen zieht Ol!RE Martens' 
aus und hört auf „Runnin Riot" zu hören und zu singen. 











/I 




ÄffeTne wir sind die KÖNIGE DER STRAßE aber nur ^5;|f ’ 

IfiVEREINT'OHNE POLITIKfOHNE KOMPROMISSE»., 


^ 7 




und STÄR«i^» 

I™» auch wicdar mltrei"«!" ?«««“" " 


1 United../^Singen. 










■ ■ ^ ^ ^^^.^ .. -.,,„.,,.f r>{i'- 5s Fun,aber auch Zusammenhalt in 

sinn.:SK.NS«PUNX 




A TRIBUTE TO TIGER 

THE HETZER 








DER GROßE >1 
PSYCHO-TESf 


Bist du ein Psychopatisch veranlagter Mensch? 


l.)Du wirst im Kaufhaus beimkl^m^mis^ 
^^Was machst du? 


bis die Bullen sind! 


B)Ich verhaue den Ladendektiv 


C)Ich fang an zu wixen,pfeife laut Lapaloma und Blute der 


2.)Dein Tätowierer Pikert dich gerade.Plötzlich niest er und 
sagt „Ach du schaße!“.^ ' 

aVI,W ie reagierst du? I i 


Ä)Seine Tätowierm asch ine steckt 3 Sekimden später in seinemi 
'A Arsch. SäSK^J Vl 


-wmi 


B)Ich zerstückel ihn,verdöse das FLeisch und verhökere es nach 
i^.Somalia! 


C)Ich warte bis er schläft ,dann fick ic h se i nen Hund und lasse 
seine Frau einschläfern! I 


3.)Du liegst mit deiner absoluten Traum frau im Bett . Sie 

1 Ix -I’ 1. >4 ^ 


lächelt dich sexy an und du. 


lA)...schenkst ihr deinen größten Popel aus deinr Öabuster- 


Dr. Sommer-Teams an! 


j BV^^ st schriell das 
iC)...fickst sie,sie gebährt Kinder.i hr Heiratet ^d irgendwann! 


gehts auf'n Friedhof!! 













j^Dir wird ein Fanzine namens BL(X)b&ONidN angeboten 
ÄGen^Geld hättest du zum Kauf dabei,doch... . 


Ä)...du denkst dir schnell ne Notlüge aus,weil d u genau weis t, 
^.es kann nur Schund drin stehn. 


JB)Du bist ein politisch verbohrter Sack imd kaufst es nicht, ] 
weil diese Blatt ja doch nur Getarntes Politmaterial von j 
[der anderen seite ist!^ 

PTPld abzuählen.Darum denkst du, ^ 

■ ‘■'4 __ 

^^ A)...m achst mit,weil du auf dem Schd3ha us sitzt! 


C)...legst das Heft weg,weil du vegetarische^into^mto- 

f anbist und jetzt studie ren ^ 


'T? 


l'i 


,'.'^5-40 Pkt. ^ 


1 

2 



5 

0 

5 

( 

5 

5 ' 

5 

11 

) : 

5 1 

) 0 i 

10 

C 

1 

0 ( 

10 


’HHHV 


'tsoo'pict: ___ 

Na,wie gehts denn heute?Bist du nidit Sloeij^ _ 

Norman Bates?Wenn Du so weiter machst,wirst du ^ f \///)\ 

vieleicht noch mal auf Seite 1 der BILD-Zeitung 1 j 

Helmut K.!Viel Glück!!! l \ V\ W - 

Mainzelmännchen gucken'DTm geh 





























COMIC 

f'A ^ . ' A Hai' 

f-/Geiles DinglJapanischc Oi!-Bands werden uns 
^diesem Sampler präsenliert.Gesungen wird auf 
Englisgh(Gotl sei dank oder schade!?!)und was sol 
ich sagen:Ein Knallcr jagd den nächsten! üGlaubt 
Ijw^as ihr wollt,aber so manche Europäischc-Oil- ^ 




“Band könnte sicli'nc feile Scheibe bei den Fern-TqiC^ jP, 
^Ostlern abschneiden.Da ich dasDing 2.HandA|,K,j^^Y5''"^*^s^^'^ 





ferstanden hab,kann ich nicht sagen,wo sie ^ 
^erhältlich ist. Aber ,vvcnn ihr sic seht,kauft sie 


^OiJeh unbedingt! 




-STREET TROOPERS^_ 

TAKE THE BATTLE TO THE STREETS^ 

Diese Kanadische S.H.A.R.P.-Skin Band legt un^ 

iw ^ saiberen Oi! mit einer leichten Brise Ska hin.Es ’ 
p-'W^^Cs- wird viel über Arbeiterklasse und gegen 

„esungcn.Erhaltlich ist dieses gute stück '*« 

_ ^ Knnrk Out Rec Lohnen tut diese LP auf alle Fälle. 

LP-TROOPERS-TROOPERS ^ 

O.K., ganz so neu ist diese LP nun auch nicht^^.^; - *■ " 

mehr,aber auf jeden Fall Erwähnensvvert.Die^g.g; 

Berliner Jungs erinnern ein bißchen an die alten|| 

Onkelz,sind aber vom Sound her mehr HC 
, beinflußt.Absolut unpolitisches Ding.Wer sie ' 

,^hat soll sich glücklich schätzen,wer sie nichtig’ ^ 

''^kennt,kann sie bestellen bei Bad Dog Records^^^ 
lOranienstraße 37,10999 Berlin.. 

VOLXSTUl^-Madi die Augen auf 'äd*' 

...bzw. die Ohren.deiin die Schweriner hauen uns Texte 
und Lieder um die Oliren^ie es in sich haben!Songs 
,J-L4ARSCHWEIN^XWas stinkt hier so,hat lange 
Haare‘?)Könnten zu neuen Kult-Ilymncn gedeihen! 

Unterlegt mit flotten SKA-f’inspielungen(Bei denen 
eine bekamite SKA-Band aus Ul. die Finger im Spiel 
hatte)Ein echter Ohrcnschmauz!A]lein das 1. Lied „Ge 
statten Volxstunn'Uesticht durch seine klare Ansage: 

„Wir können auf euch Verzichten,denn das ist kein 
Parteitag!''und das Warzone-coveE'Skinheadgirl 
Warrior"läßt sich auch gut mitsummen! Des weiteren 
währe noch das rot\weif3 gesprenkelte Vmyl(W'as glaub'fS^ 
ich Limitiert ist)und das Cover erwähnenswert Alex mii 
Augensperre und dadninter m Clockwork-schrift^'Mach 
die Augen auf‘.Eine sehr Geniale Neuerscheinung aus ^ 
dem Nordland Records-I laus,die eine 
Taschengeldinwstition au^'alle Fälle rechtfer^^^^^^^ 


















SKA AFTER SKA AFTER SKA!V.A. 

Hearl Beal hat einen neuen SKA-Sampler 
rausgebraclU,welcher wirklich nur zu empfehlen 
ist. Auf diesem Vinyl tummeln sich 20 SKA ^ 
Liedchen aus den 60em von dem Treasure Isle 
Label. Wo Bands wie Skatalites und Sänger wie 
Eric“Monty‘‘Morris sich die Ehre geben. Also alle^ 
ein bischen als heute aber saugeil. Alle Daume^ 
hoch für ca.20 DM im nächsten Platten-laden! 


KWK 


Aber hallo,was hab ich denn da gefundenIDa 
springen meine Boxen doch gleich im „Original 
Bluebeat“ sound wie in den 60em.Und das in derf 
90ern.Dank S.H.A.R.P. SOUND CONNEXION' 
erster Vinyl Veröffentlichung in Form einer 7‘- 
Platte hat sich mal wieder wo Kingston Jamail^' 

Nämlich in HL.Dort könnt ihr auch die brandheiße 
Scheibe z.B. bei Eastend erstehen.Und för c^ 1a 
takken ein mehr als fairer Preis. 



YQUREARS-Voi.2^rn^ 


jHier der zweite Teil aus dem Hause 
[Groover.Für lächerliche 10 DM werden 
wieder einmal nur Spitzenbands 
geboten,wie z.B,:Mr.Review,Laurel 
| , Aitken,DoreenShaffer,Hotknives, 
Rantanplan, Dr.Ring Ding usw.Mehr 
muß ich wohl nicht mehr dazu sagen 
(SNELK) 





4 „ 















Wen 




■'Sr- 


' 6 reck.^^Ugt f^ ^on 


'. 4k ^6^ 

UNDERCOVER SKA-Vol.l-4(Tapes) 

Vielleicht schon bei den einem oder anderem in 
seiner Sammlung vertreten,erwarten einem diese 
Tapes mit Internationalen SKA-Bands aus aller 
Welt.Eine gute Mischung aus SKA-Core,SKA' 
Punk und SKA findet man auf diesem Tonträger 
von überwiegend unbekannten Bands wie z.B. 
Animal Chin,Operation Ivy oder Rüde Bones aus 
Japan,aber man findet auch bekanntes wie 
Rantanplan,Dance Hall Crashers oder Loadediclr 
sage nur wer mal was ausgefallenes an SKA-Musik 
hören will,sollte hier zuschlagen.Für ein paar | 
Mark+Porto könnt ihr die Tapes bei Sebastian^ 
Lüdemann,Fritz v.d. Ber gstr.lla,21354 Blecked^ 
bestellen. (SNELK) 




'j'G-üa 





Flucht aus BERUIN-Erzählt von 
Gefangennahme eines Comic-Zeichners in 
Rusland.Er versucht aus dem Osten zu fliehen(Da 
er kein Bock hat entlang der Sibierischen Eise^- 
1 bahn Kokain zu schaufeln um somit eine 
' Umvveltkatastrophe zu vertuschen). So landet er in 
I Ost-Berlin und erlebt auf sehr spaßige Art und ^ 
(Weise den Mauerfall.Dabei werden Stasi,Vo^'sl 
|und Neo-Nazis durch'nKakao gezogen.Ein •' ji 
auf Gesellsclraftskritik>fl 


absoluter muß für Leute 
IComix oder einfach nur anspruchsvolle Comic- \ 
iKmist stehen.Bisher hat jeder Tränen gelacht der 
j dieses Machwerk Deutscher Satire geleseri hat. 
Mit abermals 20-25 Ta^en eine ver daut g^ 
(Empfehl ung!!!^ (ELWOOD)^^=?^^aagflbi 


Gerhard Scyfricd-DAS SCHWARZE IMPERIUM-. 
^Handelt von einem Comiczeichner,der in eine 
■Wellweitreichende Inlriege gespannt wird. Dabei 
versuchen sämtliche Ost-Block-Geheimdienste und 
der C.I.A. ihn zu beobachten und auszuschalten. 
Dabei kommt es auch zu einem Treffen mit dem 'ft 
I Geistigen Vater der Faboulus Fury Freak Brothers.! 
pDoch all dem steht ein Ziel Voran: Alle Fahnen deil 
^jWelt schwarz zu färben! Verwirrend?Aber höchst 
genial !ALso knapp 25 Maak investieren und| 
Kaufen. ^(ELWOOD)g 


ITHE PRIDE-No Holding Back^ 

[Eine sehr schicke Oil Platte von den Belgiern.Ist 
[zwar schon '96 erschienen aber da ich sie erst jetzt ^ 
in die Finger bekommen habe usw. 12 tracks mit, 
ich sag mal,Skinhead typischen Texten. 

Musikalisch wird ein bißchen zu viel Metall an der j 
Gitarre ausprobiert. Was noch erwähnenswert ist,ist; 
das Cover;Drei Bobby's versuchen einen Skinhead-1 
mob aufzuhalten,aber da gibt es ja bekanntlich „NqJ 
[Holding Backr 






















, ^ EVENT HORIZON-Neben Starship Troopers de?! 
IfrAbsolute Knaller im Diesjährigen Sci-Fi\Horror 
J^GenrelEin verschollenes Raumschiff wird nach 7 
Jahren Aufgefunden. Von der Besatzung fehlt jede 
liÄi^JÄSpur.BLA!BLA?Nein!Keine Aliens sondern Sci-Fil 
niccts Hellraiser!Selten so guten Psycho-Thriller 
geshen! Leider gibt es keine 18er Fassungfwie im 
Kinojsondem nur die 16er Fassung auf Video.Da^ 
laber nur minimal von der FSK an diesem Movie 
rumgeschnibbelt wurdefeinzelne Kammeraein- ' 
Stellungen),bleibt der Schaden erträglich imd ^r 

Film p.innfeblenswertl 1^- 




THE DENTIST-Krank,kranker,Dentist!Ein 
durchgeknallter Zahnarzt zieht Zähne ohne 
Betäubung,bricht Kiefer und Bohrt wie Teufel 
drauf los! Wenn Leute in Nahaufnahme mit 
j||! Zahnarztinstrumenten verunstaltet werden,schlägt 
j||| eingefleischten Splatterfans d»s Herz doppelt so I 
I schnell. Aber Achtung: Wenn ein Deutsches FSK-| 
Zeichen drauf ist,ist der Film der Zensur zu 
!||| Opfer gefallen.Folgender Schnack muß | 
draufstehen:‘‘Verleih und Vermietung an Kinde^ 
usw.“nur dann ist Ekelspaß der Harten. 


% ^^^SesagtljJ 




»1 

CLOCKWORK ORGIE-Ja,meine Droogs! Damit 
habt ihr nicht gerechnet! Vier Oberspitze Hiwotsch- 
kas im Clockwork-Outfit treiben das alte rein raus 
Spiel in diesem Porno der Langweiligen Art. f | 
Einzigst die Tatsache,Alex's Abenteuer mal ausi 
^der Sicht 4 notgeiler Damen zu begutachten, Jj ijj 
^machen diesen Streifen Erwähnenswert. I '|1| P1 

■ Ansonsten:“GÄHN!“ j jip| | ^ 

(Ist halt was für Einsame Stunden mit.MutterJii 

























































































































































Termine 


~ KARTKI I, 2.ri()y,s Lübeck/Bodv 
&Soul-.>().!().y8 Bcrhn/Schlngcrfcsuval' 
^nightcr . Enjqv Sou/ Music' 26 09 98 
HH/Lola (BergeforO ab 2().3() Uhr 
SKA-SouI-Reggae-Rocksteadv Nighter 

- 1.10.98 Lübeck/ßad Taste ab 21 oo Uhr 
Loaded. 13.10.98 HH/Logo 17.10.98* 
erlWWtld al Hcart .31.10.98 
Koln/Bclvvccn 28.12.98 HH/Fabrik 
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Meisr ^EAT^Iit 
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INICHT ÜBERl 

iALLES KANN^ 








S'W 


'MAN lachen !? 


IT 


r r. # 


- ^iW-JBfr — _ " S;,| 

S^khlSiT™^hier so inÄem&lei^r aUein)undhab|^ 
Sl^SS^rzi tun als mit dunen Kopf die Lokalmös zu hor^j 
und euch zu nervenlDa ich eigentlich mchts ^ehl^wegenes o 
schreiben wollte aber mir vorher(aus welchen Gründen auch | 
inl^er)das RÜDE AND RED durchgelesen hatte.Hab ich nur ^ 
einfach gedacht ich brin g 
denn mal los! - 

\Hüc, ^^rrsw» i / 


'S 


4?H^ 


1 DAS COVER! 

1 Drei Glatzen umarmen me 
sagen? 


pr 


VOU y^ELP / 

SHE O-.N'T 
TME' E' CA’ 

V'KINC 




DIE EINLEITUNG 
Dort kamen mir schon die ersten Brocken hoch,denn dort hieß 
es,daß man als Skinhead doch seinen Arsch hochheben soll und 
für Solidarität und Marxismus und den Arbeitskampf eintreten 
soll. (Arbeitskampf voll in Ordnung aber jeder ismus ist 






I SCHEIßE!)^!- 




mÄ . 






I BeAUTV IM 
C?9ATM.. 


Ein jeder unpolitische(wer ist schon unpolitisch?)sein union jacket ■ 
dort hinstecken soll wo die Sonne nicht scheint.Dies mußte ich 
erstmal verdauen,da sie Skinheads zwar nicht faschistisch 
unterwandem(soweit links,daß sie rechts wieder rauskommen)aber| 
diese Jugendkultur mit einer politischen Richtung 
gleichsetzen. Also frag ich euch warum wird von jedem Skinhea'd* 
verlangt,daß er eine extreme politische Einstellung haben muß,und* 
warum wird ein Skinhead immer gefragt was er denkt und welche 
Ein stellu ng er hat?O.K.wenn ein Stino dich fragt nervt es aber 

^uch in der Zsene?Und warum hat ein Skinhead wenn er 



































I nicht extrem rechts ist,verdammt noch mal extrem links zu sein?!? 
jUnd warum muß man sich als Skinhead immer rechtfertiegen?!? 

1 Alles PC Kacke!! !Denn jeder Skinhead ist ein Indevidum,der pom't pigure vou 
, seine eigene Meinung hat.(außer rechte die einfach nichts eigenes a a branq new 


UPI 


im SchMel haben)^' 



E.1NGER GEWING 


/AACMINE. 




Jlch verlang ja auch nicht,daß jeder Banker die ^ 
\D.P. wählt. Also ziemlich schwachsinnig diese Idee Skinheads 
politisch als eins zu sehen.Ich seh es als Antifaschist natürlich 
gern,wenn sich Leute gegen rechts stellen und noch besser find i( 
es,wenn sich Skinheads gegen rechts stellen^ 

... HNNN 

"finde ist,wenn Skinheads Skinheads“sagen,wie sie zu denken“ 
! haben.Es reicht wenn das die Bonzenklasse schon versucht!!! 



?^ber was ich nicht 



V 




“nlSncht über den Docker Streikta Live.poob;^n®n 
sehr viele kluge Sprüche,ein Bericht über streetrock welches ich 
mir alles aber nicht so genau durchgelesen 

mich ajs intollerantes Atschloch aber nach dem Vomort war^s I 
.4 Heftchen für mich das reinste Brechmittel und ich keine l^st ha«®-^^ 

der Kloschüssel weiter zu lesenhab ich es lieber ge assen.^^v, 

dem ihr PC Fanatiker mich jetzt somsoto n F as^ h^t^^ 

^ ich auch zum Schluß komme^ 

mSn^^ch nS^och'sagen ,daß dks Rüde and Red zwar ] 

gemacht ist und einige Sachen mich ^P^f-'^^^Sche "2 

Lbenfz B Docker Streik in Liverpool)aber diese uberhäbliche | 
Haltuig alle Skins als Redskins haben zu wollen(was genau soj 
1 dämlich ist alle Skins als moderne SA zu 
I dazu dieses Zine cbh in zu s e^en,wo dasjimon^^t ^süm^J j 
lücht hinkommt! 
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' Hallo Leute hier ist Jake Blues und ich habe eine Mission .Ich biir^? 
unterwegs im Namen des Herren um euch von einem Wochenende^f^- 
zu berichten,welches mit diesen Stichpunkten zu beschreiben ist. 

Oi! the Sangria Party(mit orginal Ballermann 6 Strohälmen),' 
running riot Travemünde(oder“with a broken bottle in his hand‘^^ 
ein sehr poppiges SKA awakening,C)i! the Schlammparty(mit einer] 
sehr fickrigen Nazifotze)und ein sehr schicker Streßtag um alle 
Schäfchen von Gottes Herde nach Hause zu bekommen. 

Ach,ja da war ja auch noch eine verry NICE Party in F lensbu rg,^ 
wir da nn d och nicht so lange waren^^^^^^^^^ 

_ 

^Also dann fang ich mal von vorne an.als erstes wäre das die Oüthe^ 
I Sangria Party,welche eigentlich ein Göttlicher Zufall war.Denn als j 

I meine Wenigkeit und zwei Bandmitglieder mit dem roten _ 

diabolischen Blusemobil zu meinem Bruder Elwood gefahren sind 
ahnten wir noch nicht was das Wochenende bringt. Doch da wir 
den weiten weg nach Travemünde auf uns genommen haben hatt^ 
wir es schon vor krachen zu lassen. Was auch sehr früh losging. 
Denn nach der ausschweifenden Begrüßung war es erstmal 
angesagt göttlich Alkoholische Getränke zu organisieren.Dies^ 
hatten wir dann vo^uf^^kgale Art und Weise zu machen. Also 
i einkau fen. — - 









'Iso THH PfiSS THE CIDER ROUNP BUf GORM/^N 

^ gut als wir uns dann so in den Verkaufshallen so umgesehen^ 

hU flii ll^^dcn und uns nicht so ricluig entscheiden konnten was wir nui^ 

:trinken sollten.kain mir eine göttliche ^ 

IEingebung.SANGRlAISANGRlA!SAMGRIA!NaJa die Leut^ 

I haben zwar ziemlich blöde geschaut als wir mit Sangria,Korn und | 

10rginal Ballcrman 6 Strohhalme bewaffnet auf den Weg zu 

i meinem Bruder machten. Als wir da waren mußten wir nur noch ist tipping THE SOTTLE 



I einen Eimer organisieren,welches sich auch nicht als das Problem SPURTS OUT OF 
1 herauskristalisierte,da wir einfach eine Backschü ssel ^ 
mißbrauchten. i 



Also nach dem jeder mit mindestens 2m Strohhalm ausgerüstet die 
Sangria-Kommischung angetestet hatte,und für gut befunden 
hatte(bis auf einen Live is Live na na nanana)stieg die Stimmung 
■stätig an. (Ab hier wird der Bericht dank 2 Promille sehr wage) 

Im laufe unseres göttlichen gezeches stießen dann noch mehr kurz- 
haarige dazu.Da der Vorrat an Alkohol leider zu schnell dem Ende 
neigte beschlossen wir noch eine kleine Kneipentour i n Angri ff zu / 'A'' 



nehmen 




i 

^Als erstes beehrten wir Gießbert und tranken ein oder zwei 


Bierchen zu Liedern wie „A message to you“ und „should I stay or 
should I go“.(Diese geile Musikbox hat der Bastard . aber 
inzwischen abgenommen lOOOJahre Pech für das Arschloch) Danach 
; sollten wir uns dann auf den Weg in eine benachbarte Lokalität 
5 begeben.Dort angekommen frölmten wir dann sehr schnell dem 
Saufen. Anders kann man es wirklich schon nicht mehr nennen.Die 
Stimmung war aiicli sehr ausgelassen unter den 5-8Glatzköpfcn.(vvic 
gesagt je später der Abend desto dunkler die Erinncrung)Dies sollte 
sich aber schlagartig ändern.Denn als einer von uns die Orientierung 
verlor und gegen eine Wand lief fühlte ein Gast dieses Ladens sich 
^ dazu Berufen einen selten dämlichen Kommentar abzulassen,welcher 
filier wörtlich zitiert wird: 

:U Ey was du machst EY.“!t 






,Ey,man,Ey du Arschloch Ey pass doch auf 


louen Satz konnte unser 1 

orientierungsloses Schäfchen ja nicht auf sich sitzen lassen und 
pöbelte(so weit es der Zustand zu lies)auf bester Straßenmanier 
zurück.Das konnte der Pseudorambo sich natürlich auch nicht 
gefallen lassen und stand auf.Da es sehr unfair gewesen wäre,wenn 
imein Kollege sich mit im gehauen hätte,(kommt nicht gut,wenn man 
5sich an seinem Gegner festhalten muß)mischte ich mich dann auch 
^ein.Und da noch so ein Selbstmordkandidat aufgestanden isUnischte 
SBmein Bruder auch mit.? 


• fast 










luiiiiii Uüliii cilUbiUic iiiii 111 Uic l:ili 
sehr wörtlich versuchte sich dann auch im Flaschenziehvurf.was auch 
eine volle Zwölf auf die Lippe gab. Ich flog derweilen dank dem 
Sangria crstmal nach links und dann nach rechts bis ich den Spacken 
endlich zu lassen hatte und meine Bierflasche lbis3mal 
(Anmerkung der Rcda.\:Es waren 5mal)auf seinen Schädel geprügelt 
,habc Wohlgemerkt alles im Knien..Ich dachte also so bei mir: ■ 

„Die Flasche hat sich ins Kosmische nichts aufgelöst also hat c 
igenug."Ne,weit gefehlt der stand tatsächlich nochmal auf und. 




TWfN/IU THEOTHER 




Streichelte mich zweimal mit seinen Turnschuhen.Durch diese 


‘ Aktion fühlte ich mich dann zur allgemeinen Belustigung genötigt 
einen Bierhumpen auf ihm kaputtzukloppen.Nach dieser 
aufregenden Minute haben wir uns dann doch zum Ausgang 
i begeben und sind wieder zu Gießbert gegangen. Dort hatten wir 
Begegnung der dritten Art.Denn irgendwelche grünen 


\ 


Männchen wollten dann Identifizieaingspapiere sehen.Für die 


- 1 ^ Verständigung zwischen Mensch und weniger Intelligenten Wesen 


tun w ir ja alles^ 
4 






. —-- wir dann schließlich alles wi^er hatten zok« 

^ jir dann mit einigen lustigen Liedern auf den Lippen Richtung 
' Bettchen.(unsere fri^y night hit list:PoIice Car,A.C.A.B und ' 
[Yellow Submarine) ' .. 








■ So da wären wir nun am Samstag Morgen zw ar verkatert aber im 
- J f ngcsicht eines.von Gott geschenktem.neuen Tages voll von Vor- 

?r^clfcTß mf Morgen etwas versaut hat ist die 

at^chc.daß mein weißes Periy voll mit Blut ist und glaubt meine 
cs ^st nicht meine Blutgruppe. '‘ 











- I HE'-y ro fINGfR HER, INN£ ? 

I-, 

W/rHrnnurSunnw.o.k i . Aber da dcr Bastard mehr als 

hnd Äüg "ur scf»nul/,ige Klaiiiolten diesen Morgen gehabt hat ist im ver- 
^Hffi£^ /.iehen.(außerdem gibt es Ja DAN KLORlXIJAIso genug mit« 1& 

ierd^n? jasclüießJich kein Mädchen. Wo vvar% 

cn aenn/... :.,S- 'S 


waren hallen wir* unsluiwliudr^*'!"!“"^ i i 

wr dann auch noch umsonst genießen !3S 
Erwartung wohl zu hoch gesteckt denn , «achhinein war die 
Bühne sahen war sein Ein^trittc ^ ^ auf der NDR- 

Poppige Sound auch an den öffSthcTreS^ vielleicht lag dieser 

technischen Einflüssen Geld- 

-vw -i 



i mehr < 


a. 


jklemen Party geladen wn wW „ot- i- u ” einer 

[einer unendlichen Suche fa h nicht fehlen durften.Nach 

doch noch t Abend 




SSw'ar voll im grünen Beretch \ 
^^die Leute und die Stint zwischen | 

aber wir konnten und woUt rumzuliegen und von einer 4fe,., 

irgendwelcher Gartcnstuhlen Ixso^ ^ vertreten 

Hundemeutc gehet/.t ''i'ziemlich weich an doch mein Bett f 

1 waren.Hört ^‘‘''^^"^.htrrechtAuch^^ch^ 

«war mir am ende doch sem 

, mußte aber dazu sp^r 


rumteleniert a^r nichts anderes zu Finden.Doch da gab es ja 

__ä meine heiligen Kellerräume wo wir dann auch hinfuhren 

ft’" Aber nur noch zu vicrt.da unser Schla^^dler es Vorzug in^. 

Li Flensburg zu nächtigen,, ./ L 

5^«a®fis®iB®W3W S 

W ifir' 







'^owrfft/iNo 

iWf LL CALL TRC fUKKIN COPPERS 




dieser l-estilal Dort.so 

^ . ___ n; 


y'; 


cm - . 

vollzogen Ä"/|?&r ' 

oeschche^,:^;,.y ^ 


'■% 


Ixa'tLre (^s"?ns M^rsSS^r ™ ^eitäe' ^ 

''dann doch noch unsere Stinunu^e Anwesenheit ehrte heble , 

-wieder fünf KalügcZlrclTZ^^^^ inzrvischen - 

, , das der Laden voll mit KindergaSrfat?'^^' ß 

iJ Spaß hatten.Denn diesen besamen Kind fc|> 

^ gut erkJären,daß SKA Skinliefdc ic *^^a” konnte man dann sehr 
^ HÖ.HÖ,die hätten uns a,th Anarchismus heißt fe- 

Tarnorganisation des Ku-KIux-KJanLaren^^^S^^^f ÄVi 

spaß ^ 

noch ertr b ^ma^ K; 

Tuliebe gebe offen 

vir nun aUe s 





^batten' 


. r^'Abet e'“" Vameradin.Hertn VTau ^ ^ Trabe den 

tl*t 1 -^sS 2 =SSä.Sr" 

®f .-«.eunsetv., 

AviUem mein be , ^ 



sss=5s:s^|is- 

i nun mal so isV 


dabe^, 


u/at- 

dbbe^ 


daei 

bG®' 


;scbdva':Ten Geb^'’^^^ docb^^T oeleSa^'^lbVla'as® Tel 

I islebel ^„v,\ub das Rabn „„<,en eine 


. 



idbcben""'^^^^ v 





DIE WALLlim 
FEIERT EIN^ 
SOMMERFEST! 


NOTTHATWe 

MlNPAAUCrt^- 


ja denn mal los zum Sonimeifest der Walli in Lübeck. Dort sollten so' 
H um die 20 Bands spielen für den Preis von, na ja das weiß ich wohl 

nicht mehr so genau,denn der Genosse Alkohol hat für so einige Ver -1 
Wirrung im Schädelbereich gesorgt Aber wo wir schon mal bei Ge- 
nossen sind können wir ruhig mal darauf eingehen ,daß sich doch 
^tsädilich eine Delegation von PDS-Parteisäcken aufgemacht hat einen' 
, JNFOSTAND“herzurichten,anstatt sich selber hinzurichten.Na ja wer meint ,daß Par¬ 
teipolitik dahin gehört,der soll halt damit glücklich w y ien.(Anm erkung der REDAXi 
I: Er kann auch verreckend 


^MmBSksiäm 

vterren des 


feuenOi'-S'^ 


Bier? 

n. Also wie gesagf der 


diesem Zeitpunkl nicht mdir so recht bestirnt^ 
IW Etfoladem »ich keiner entziehen konnte.^a 


Mßer vS^^t^^ipedo Kiel Besatzung die unter Führung 
des Königs eine halbe Stunde nach Konzertschluß eintrotteten und 
doch recht verdattert waren,daß sie die SKATALITES verpaßt ha¬ 
ben. 

Aber nichts zum trotz 

Lden...HALLELUJA! mmSmmm 


JACK BLUES! 



















, ...und 

überhaupt 



Sa. 03.10, BULLENHALLE, Festplatz 
in KIRCHHAIN (bei Marburg) 

V B^lcss ISW 
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AK: 25 DM, VVK; 22 DM + Geö. über Musikiaäen MR 
ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN 



















Das KARTELL aus Lübeck istÄ^^ 
mittlerweife für viele ein Begriff. Nach^^pi 
ihrem CD-Relase im Februar 98, sollte 
der Sound aus dem Norden auch südlich 
der Elbe eingeschlagen haben. Sei Anfang ^ . 
95 besteht diese Band der 
^ Schwarzweißkarierten und sie spieltoi ^ 
schon mit Bänds wie Mr. Rewiiew, Bad 
M Manners, Dr. Ring Ding oder Mark f ? 
Foggo zusammen. Besonderen Wert legen ^/ ■ 
sie auf ihre Geheimsprache: Deutsch. ^ l j 
Ein nicht alltäglicher Sprachgebrauch k 
dieser Musik. Die Namen der J J 
; Angehörigen dieser Mafiaähnlichen. / ’ 
Organisation lesen sich wie das i 

Stammbuch von Alcatraz. ^ 1 


Dr. Beat - Schlagwerk ^ 
Lazo -Bass %. ^ 

Saxoflo - Gesang, Saxophon 
Merrig - Keybord, Gesang 
Wolly Mc. Trumpet - Tron 
Gesang J^y 

I Oswin - Gitarrem 


Ich (I:): Deutschsprachiger SKA ist nicht 
so häufig anzutrefifen. Was hat euch dazu 
bewegt, solch eine Art von Musik zu 
machen? Erzähl mal ein bißchen war über 
eure Entstehung und Entwicklung. 












WoUy (W:); Das Kartell besteht sein 
Anfang 95. Wir sind ein Haufen Musiker, 
die früher teilweise in anderen Bands 
mitwirkten. Ein Teil von uns pielte schon 
länger mit dem Gedanken, eine SKA- 
Bänd zu gründen mit deutschen Texten, 
da es zu diesem Zeitpunkt eine Rarität 
war solch eine Musik zu machen. 
Außerdem fanden wir es Besser, Texte in 
j unserer Muttersprach zu singen, weil 
S dadruch die Message klarer rüberkommt 
und man sich nicht hinter einem 
Schulenglich verstecken muß, an denen 
viele Bands schon scheiterten. Unser 1. 
Auftritt war 95 auf einer Party in 
KW' aiümierte imser Werk 

1^, forzufahren. Frühjar 96 erschien dann 
'' unter ersten Demo-Tape, das sehr schnell 
> vergriffen war. Danach folgten Auftritte 
™ Norden und dem Umland Die 
Grundbesetzung ist bis auf den Gitarristen 
noch aktuell. Für Auftritte ist mittlerweise 
ein 2. Saxophonist integriert worden. 
1998 kristalliseirte isch eine klarere T .iniff 
aus der Stilrichtung heraus, in der wir 
viele Elemnte, w. z.B. NDW, mit 
einbezogen und diese auf unserem 
Longplayer dem Volk 


Eure Debut-CD‘ 

'angekommen zu sein. Die erste Auflage 
ist, glaube ich, ausverkauft? Habt ihr mit 
ISO einer starken Resonaz gerechnet? 

W: Um den Fortschritt nicht im Wege zu 
^^i^mußten wir nach dem Demo-Tape 


'etwas neues veröffentlichen. U.a. nahmen 


wir für den Lonsdale- Sampler ein Stück 
zauf, das der Grundstein für unsere CD 
^war. Die restlichen Stücke entstanden in 
einer Eigenprodutoion, wie auch die 
komplette CD.. ' 















I: Kannst Du Dich noch an ein gesonders 
ausgefallenes Konzert erinnern ode r eins. 
was Euch sehr gut gefallen hat?^<SEflS 


———J' Önich das geringe Bugett 
I^ssten wir eine geringere ArlagelS 
jubemahmen den Eigenvertreib. Dadruch 
jrechneten wir natürlich nicht mit so 
«nera guten Absatz. Nach unserer CD- 

Konzerten und] 
Sämtliche 

Mailorder, wurde überraschenderweise die 
jgesamte Auflage verkauh. Außerdem! 

^ e“ voller Erfolg war. I 
jEine Nachpressung halten wir nicht fiir(^ 
ja^geschlMsen. Also haltet eure Augen 1 


Sound des 

es fl. 

I ataechlungsieiche S«» “ 

1 deshalb verbinden wrr «le Elemcn^ 
. B. NDW, 

Sg”« «1'” PnbUkfl"/'““ 































11. Ihr habt ja schon mit Größen w 
Manners oder Nlr. Review gespeiJ 
vielen Bands bisher vergönnt gel 
ist. Mit wem oder wo würdet ihr 
m^ spielen?|^bto<?!^^ ,!\ ,> >1 




^ 1; Was habt ihr for die Zukunft geplant? 
j Ist vielleicht eine 2. CD in Arbeit oder 
;> ®op^^^?^^eutschlandtoume? | 


^ Danke 
5i(Snelk) 


ICfv _ 

^ W: Ja, es werden sich in Zukunft wohl 
einige Dinge ändern. Stanlö^ hat unser 
Booking übernommen, dadruch haben wir 
jetzt regelmäßig Auftritte. Eine 
Deutschlandtour für 1999 ist in Arbeit. 
Jetzt am Wochenende waren wir bei 
Vielklang (Pork Pie) im Studio, wo wir 1 
Stück für den in kürze erscheinenden 
SchlagersJmpler und ein Song für einen 
geplanten Deutsch Ska-Sampler 
aufnahmen. Durch die Cooperation mit 
den Plattenfirmen, wird wohl ein zweites 
Album auch nächtes Jahr in Angriff 
genom men werden^^^ 


ISW'- 


genügt erst einma, 
fiir das Interview 




■T,., 


















GRÜßE AN 


Flensburg: 

Nice,Sören,Dreya,Gordon,Josef,Lars,Kolja 


Fleckeby: 
DAS FOilA 


HLT; Steif,Büschler,Dominik,Steffin 


HL:Urkel+Brother,Keck's,PhiIip,R.Devil,Maternus] 
F}o,Stan,HennaiMi,GIo,Ingo EL,Terror Klaus, 1 
WulfiR£)bert+Sister,Winy,R»^ Willy, | 

Steffie(und Danke für «Se BericbtelXAile 
Eastend Kurzhaarigen sowie Weggang ndist 
Band und aUe die Vergessen wurden! 


Bargteheide: David ndist Frau,Hunä und Leguan 


HH und weiter südlich: Shorfy,Mo,Henn SchneiD 
Frau,Alex+Ahrenä>urger 
Crew,Tim,Bohne 


SPECIALGREETINGS TO: TIGER(R.IP.) 


Keine Grüße an : 7. Polizeirevier(Danke für 
Übernachtung und heimlich 
geknipste Fotos!) 

Ebenso Kripo Plön(Na,war das 
Profilfoto gut genug?) 


Wer meint,übergangen worden zu sein,hat das 
Recht binnen 88 Stunden in Berufung zu gehen 
und kaim sich dabei Sauerkraut in die Grütze 
schmierenBis dahin alles gute und laßt euch nicht 
unterkriegen.. .und viel SPAß I! 1_ 


UHIHIIIHkIEL: 



01of,Sven,Todde(Danke!),( 

pili,65,Lewe,Lars, 


Hagen und den rest! tA P* 


Kl«»« 













I 


Termine 


2.1,1().9X Lübeck/Bodv 

& Soul 10.98 Bcrl.n/Schbgcrfcslival' 

^nightcr Enjqv Soul Music’ 26 09 98 • 
HH/Lola (BergeforO ab 20.30 Uhr 
SK A-Soul-Reggac-Rocksteadv Ni ehter 

31.10.98 Lübeck/BadTasteab21 00 Ullr 

Loaded; 15.10.98 HH/Logo 17 10 98 " 
ßerhn/Wild al Hcarl 3110 98 
Koln/Bctvvccn 28.12.98 Hl 1/Fabnk 


(Suyjrl F.B l.+eroilcrs) 








































